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	Was macht die Corona-Krise mit uns?
 


	Die staatlich angeordnete Quarantäne ist in einer Pandemie notwendig, weil die Ausbreitungsgeschwindigkeit des Virus sonst sehr hoch wäre. Die Begleiterscheinungen dieser Quarantäne machen aber auch allen klar, dass damit sehr viele wirtschaftliche und nachhaltige Probleme entstehen. Sie werfen vor allem ein Licht auf die Politik der Jahre 1982 bis jetzt, die den Staat durch eine Verschuldungs- und Privatisierungspolitik geschwächt hat, während der Privatsektor auf Kosten des Öffentlichen Sektors stark gewachsen ist.


	Wie sehr der öffentliche Sektor gebraucht wird, sehen wir in diesen Tagen. Die Regierungen müssen mit Milliardenausschüttungen für eine Milderung der Probleme sorgen.


	Systemübergreifende menschliche Neigungen wie Eigennutzenstreben, Bequemlichkeit, Gewohnheit, Verdrängung oder Herdenverhalten  blockieren meist eine Anpassung an langsame Änderungen, doch mit einer Schockveränderung, wird vielen bewusst, was sich geändert hat.


	Für Jeden dürfte es jetzt einsichtig werden, dass ohne die Ausführung von Arbeit keine Produkte entstehen können. Ohne die Bezahlung von Arbeit oder schlecht bezahlter Arbeit auch keine Produkte gekauft werden können. Damit entstehen dann auch keine Umsätze bei Unternehmen und natürlich auch keine Gewinne. Der Reichtum, der sich bei nur sehr Wenigen seit 1982 konzentriert angehäuft hat, konnte nur auf der Basis dieser Arbeit entstehen, die im Allgemeinen unterbezahlt war.


	In der Corona-Krise zeigt sich weiterhin, wen wir zum Leben und Überleben brauchen: Verkäuferinnen und Verkäufer im Einzelhandel, Handwerker, Medizinisches Personal in den Krankenhäusern und in der Pflege, und alle die im Bereich Lieferdienst, Verkehr, Strom, Wasser, Müllabfuhr und Reinigung arbeiten. Alle diese, wie auch die Erntehelfer zählen nun zu den systemrelevanten Berufen, obwohl sie meist auch unterbezahlt werden.


	Werden die Regierungen und Unternehmen nicht sehr schnell aktiv, so werden sie von weiteren Problemen eingeholt: Nachfragerückgang, Produktionseinbruch, Massenarbeitslosigkeit, Finanzkrise, Deflation und einer Staatsschuldenkrise.
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